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	Virtuelle Erziehungshelfer
UE „Wie begegnen wir Künstlicher Intelligenz (KI)?“| Sek. I | J. Palkowitsch-Kühl & E.-M. Leven
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Mithilfe von selbstlernenden Apps wollen Silicon-Valley-Gründer (…) Eltern helfen, ihre Kinder bestens zu fördern.
Es ist nicht so, dass sich Vivienne Ming um ihre Tochter sorgen müsste. Die Kleine betrachtet die Welt mit wachen Augen. Aber zuweilen sieht sie dabei auch Dinge, die sie verstören. "Manchmal wollen ihr Leute auch einreden, dass sie etwas als Mädchen nicht könne", erzählt die Mutter, von Beruf Psychologin und Hirnforscherin. Damit ihre Tochter sich nicht einschüchtern lässt, setzt Ming auf einen Algorithmus.
Wissenschaftlerin will mit App "das wahre Wesen des Kindes ergründen"
Ihre gratis verfügbare App namens "Muse", in der dieser Algorithmus steckt, regt Spiele und Übungen an, fordert nach jeder Aktion Feedback ein. Auf diese Weise lernt die App Eltern und Kind kennen, passt die Vorschläge immer besser an - und wächst zu einer pädagogischen Assistentin heran, die versucht, "das Kind täglich ein bisschen stärker zu machen", so Ming.
Die Neurowissenschaftlerin ist überzeugt davon, dass Eltern bestimmte Eigenschaften und Fähigkeiten des Nachwuchses selbst dann verborgen blieben, wenn sie sich intensiv mit den Kindern beschäftigten. Der Einsatz künstlicher Intelligenz dagegen könne helfen, "das wahre Wesen des Kindes zu herauszufinden", sagt Ming. (…)
Es sind Angebote, die perfekt in eine Welt passen, in der viele Eltern von der Angst getrieben sind, ihre Kinder könnten den Anschluss verlieren. "Besorgnis und Ängstlichkeit bestimmen heutzutage zu oft das Handeln der Eltern", findet Vivienne Ming.
Der "Muse"-Algorithmus kennt keine Angst. Er macht das, was jeder Algorithmus macht: Er folgt unbeirrt den Anweisungen, die ihm vorgegeben sind. Je länger man die App nutzt, desto besser passen die Vorschläge in den Familienalltag. Wer etwa angibt, dass sein Kind gern und häufig malt, dem empfiehlt "Muse", das Kind könne die eigene Wohnung vielleicht mal bei Tageslicht, mal bei Dunkelheit malen. Und das Kind könne seinen Eltern anschließend erklären, warum es seine Bilder so oder so aufgebaut hat.
(…)
"Eltern könnten mithilfe solcher Programme und künstlicher Intelligenz ihre Kinder besser entschlüsseln und verstehen", sagt (Erziehungswissenschaftler) Hurrelmann. Er sieht in intelligent entwickelten Ratgeber-Apps nicht den Ersatz zum Spiel, sondern eine Erweiterung der üblichen Ratgeberbüchern. Gerade weil die App sich an den Familienalltag anpasst - und sich mit den Kindern weiterentwickelt.
Quelle: Artikel von Marcel Burkhardt vom 04.01.2020 19:07 Uhr, unter: https://www.zdf.de/nachrichten/heute/virtuelle-erziehungshelfer-wenn-der-algorhytmus-erzieht-100.html#xtor=CS5-95  
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Enrich your child’s life
with fun daily activities

Get Started How It Works

Just Keep Reading!
While reading with Maria tonight, invite
her to read to you. Instead of noticing
how many words she reads correctly,
challenge yourselfto praise her effort! For
example, *I could tell you really took your
time to think about that word.
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